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Bericht 
des Außenpolitischen Ausschusses 

über die Regierungsvorlage (738 der Beila­
gen): Wiener Übereinkommen über diplo­

matische Beziehungen 

Die Generalversammlung der Vereinten 
Nationen hat im Jahre 1958 beschlossen, zur 
Beratung eines internationalen Abkommens, in 
dem die Völkerrechtsregeln über den Status der 
Diplomaten und über die diplomatischen Bezie­
hungenniedergelegt wer,den sollten, eine Staaten­
konferenz·· abzuhalten. Die österreichische Bundes­
regierung hat daraufhin der Generalversamm­
lung eine Einladung übermittelt, diese Staaten­
konferenz zur Kodifizierung des Diplomaten­
rechtes in Wien abzuhalten. 

Auf dieser Staatenkonferenz wurde das vor­
liegende übereinkommen ausgearbeitet. Es ent­
hält im wesentlichen keine neuen völkerrecht­
lichen Normen, vielmehr entspricht es den all­
gemeinen Regeln des Völkerrechts, wie sie bereits 
Bestandteil des Bundesrechtes sind (Artikel 9 
B.-VG.). 

Das dem übereinkommen beigefügte Fakul­
tativprotokoll über die obligatorische Beilegung 
von Streitigkeiten regelt an Stelle von ent­
sprechenden Bestimmungen im übereinkommen 
selbst das Verfahren bei Streitfällen über die Aus­
legung oder,Anwendung des übereinkommens. 

Das übereinkommen samt Fakultativprotokoll 
ist gesetzändernder Natur; es bedarf daher zur 
Erlangung der innerstaa-tlichen Rechtswirksam­
keit gemäß Artikel 5-0 Bundes-Verfassungsgesetz 
der Genehmigung durch den Nationalrat. 

Der Außenpolitische Ausschuß hat die gegen­
ständliche Regierungsvorlage in seiner Sitzung 
am 23. Juni 1965 in Verhandlung gezogen. Hie­
bei hat . der Ausschuß folgende Druckfehler­
berichtigungen im englischen und französischen 
Text vorgenommen: 

I. Englischer Text 

Seite 4: Artikel 5 Abs. 3 erste Zeile: 
"mission or any" anstelle von "mission 
of any" 

Seite 15: Artikel 33 Abs. 4 zweite Zeile: 
"paragraphs land 2" anstelle von 
"paragraph 1 and 2" 

Seite 21: Artikel 41 Abs. 2 vorletzte Zeile: 
der Beistrich nach dem Wort "ministry" 
hat zu entfallen. 

II. Französischer Text 

Seite 1: Titel: 
« Convention de Vienne sur ... » an-
stelle von « Convention sur ... » 

Seite 1: Präambel zwei~er Absatz: 
« Rappelant» ansrelle von «Reappel­
ant» 

Seite 2: Al"tikel 1 überschrift: 
«Article premier» anstelle von «Ar­
tide 1 » 

Seite 4: Artikel 4 Abs. 3 erste Zeile: 
« mission» anstelle von « mision » 

Seite 8: Artikel 14 Abs. 1 lit. c: 
« Ministres ... » anstelle von «Ministe­
res » 

Seite 11: Artikel 27 Abs. 5 8. Zeile: 
« inviolabilite » ansteHe von « invoilabi­
lite» 

Seite 12: Artikel 30 Abs. 1 3. Zeile: 
« inviolabilite » anstelle von « invoilabi­
lite» 

Seite 13: Artikel 31 Abs. 1 ut. c Zeilen 1 bis 3: 
«d'une action concernant une. activite 
professionnelle ou commerciale» anstelle 
von « d'une action concernant une 
profession liberale ou une ac ti vi te 
commerciale » 
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Seite 14: Artikel 32 Abs. 2 erste Zeile: 
« La» anstelle von «Le» 

Seite 22: Artikel 44 vorletzte Zeile: 

Seite 29: Artikel 1 überschrift: 
«Artide premier» anstelle von «Ar­
tide 1 er » 

" transport» anstelle von « transports» Seite 30: Artikel IV zweite Zeile: 
« Protocole de signature facultative » 

anstelle von « Protocole facultatif » Seite 22: Artikel 46 drittletzte Zeile: 
" proteetion » anstelle von « protic-
tion» 

Seite 24: Artikel 52 dritte Zeile: 
« notifiera» anstelle von « notifiere » 

Seite 24: Artikel 51 Abs. 1 drittletzte Zeile: 
« vingt-deuxi~me » anstelle von « vingt­
deutieme» 

111. Englischer Text des Fakultativprotokolls 

Seite 30: Artikel VI zweite Zeile: 
"instruments" anstelle von "intru­
ments" 

Seite 31: Artikel IX lit. a) fünfte Zeile: 
"accordance" anstelle von "accardance" 

IV. Französischer Text des Fakultativprotokolls 

Seite 29: Präambel erster Absatz im Anschluß an 
den Großdruck: 
« ci-apres d~nommee « la Convention », 

qui a ete adoptee par la Conf~ence des 
Nations Unies tenue a Vienne ... » an­
stelle von «ci-,apres designee sous le 
nom de «la Convention» et adoptee 
par la Conference des Nations Unies 
qui s'est tenue a Vienne ... » 

Dr. Winter 
Berichterstatter 

Seite 30: Artikel IV letzte Zeile: 
«Secretaire general de l'Organisation 
des Nations Unies» ,anstelle von 
« Secretaire general des Nations Uni es » 

Nach einer Debatte, in der außer dem Bericht­
erstatter der Abgeordnete Dr. K 0 s und der 
Bundesminister für Auswänige Angelegenheiten 
Dr. Kr e j s k y das Wort ergriffen, faßte der 
Ausschuß den einstimmigen Beschluß, dem Hohen 
Hause die Genehmigung des übereinkommens 
samt Fakultativprotokoll zu empfehlen. 

Der Außenpolitische Ausschuß ist der Meinung, 
daß in diesem Fall die Erlassung eines Bundes­
gesetzes - im Sinne des Artikels 50 Absatz 2 
Bundes-Verfassungsgesetz in der 'geltenden F as­
sung - zur überführung dieses Vertragsinhaltes 
in die innerstaatliche Rechtsordnung nicht ,not-
wm~~ , 

Der Außenpolitische Ausschuß stellt somit den 
An t rag, der Nationalrat wolle dem Wiener 
übereinkommen über diplomatische Beziehun­
gen samt Fakultativprotokoll (738 der Beilagen) 
unter Berücksichtigung der angeführten Druck­
fehlerberichtigungen die verfassungsmäßige Ge­
nehmigung erteilen. 

Wien, am 23. Juni 1965 

Czerttetz 
Obmann 
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